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Zur Cinführung der Alters und Invaliden
Herſicherung

Original Bericht des General Anzetger
Berlin 16 Oktober

Jn wenigen Monaten wird das Alters und Jnvaliden Ver
ſicherungsgeſetz in Kraft treten welches ſo weite Klaſſen der Be
völkerung berührt wie kein anderes deutſches Geſetz vor ihm
Faſt Jedermann hat mit dieſem Geſetz zu thun Jn
duſtrielle und Gewerbetreibende die ihre Gewerbs
gehilfen und Arbeiter zu verſichern haben die Handwerker
deren Geſellen ebenfalls dem Geſetz unterſtehen ja auch viele
3 usfrauen haben indirekt damit zu thun denn auch die

ienſtmädchen und das Geſinde iſt verſicherungspflichtig
Nun hat man ſich aber thatſächlich noch viel zu wenig um das
Geſetz bekümmert obgleich ſchon zu wiederholten Malen An
weiſungen und Belehrungen über dasſelbe Geſetz gegeben worden
ſind Und doch iſt nichts verfehlter als die Dinge an ſich heran
kommen zu laſſen Man denke nur welche Arbeitslaſt welche
Umſtändlichkeiten ſich bei dem Jnkrafttreten des Geſetzes er
geben müſſen wenn Jedem erſt die Verhältniſſe lang und breit
erklärt werden ſollen und Niemand ſich zurechtzufiuden weiß
Dann iſt man im Publikum mißvergnügt und hat doch nur ſelbſt
Schuld an dieſen Scherereien Es muß beſonders darauf hin
gewieſen werden daß kein Arbeitgeber oder Dienſtherr in ſeinem
Belieben es hat ob er ſeine Angeſtellten und Leute verſichern
laſſen will oder nicht und ebenſo wenig können die Letzteren ſich über
legen ob ſie an der Verſicherung theilnehmen ſollen oder nicht
Das Geſetz ſetzt ausdrücklich Zwangsverſicherung für alle
Verſicherungspflichtigen feſt da ſind keine Ausnahmen
oder Entſchuldigungen zuläſſig jede Partei muß die Koſten tragen
welche ihr aus der Durchführung des Geſetzes erwachſen und kann
ſie nicht auf Andere abwälzen Die Zahlung der Verſicherungsbeiträge
iſt für Manchen noch etwas ganz Neues um ſo beſſer wird es
ſein ſich mit allen Vorſchriften bekannt zu machen Denn das
Geſetz befiehlt nicht blos es beſtraft auch die Nicht
achtung ſeiner Anordnußgen Da das Geſetz über die
Alters und Jnvaliden Verſicherung ſchon am 1 Januar 1891 in
Kraft treten ſoll iſt die Zeit zur Jnformation nicht mehr groß

Wie erfolgt die Unterweiſung der Jntereſſenten am beſten Jn
den Zeitungen iſt wie bemerkt ſchon ſehr oft lang und breit auf
dieſe Angelegenheit hingewieſen Aber trotzdem haben noch nicht
alle Kreiſe das nöthige Verſtändniß gewonnen Es möchte ſich
darum empfehlen daß von den Behörden eine handliche für die
lokalen Verhältniſſe berechnete Anweiſung verfaßt und ſowohl
in den Zeitungen veröffentlicht wie den Intereſſenten ins Haus
geſchickt wird Das macht wohl einige Koſten erſpart aber nach
träglich viele Weitläufigkeiten Vielleicht finden ſich auch Männer
welche in öffentlicher Verſammlung praktiſche Beiſpiele für
die Ausführung des Geſetzes geben das geſprochene Wort wirkt
ja zehnmal mehr wie das geſchriebene Deutſchland ſchlägt mit
dieſem Geſetze als erſter unter allen europäiſchen Staaten einen
ganz neuen Weg ein es iſt darum auch Ehrenſache für alle
deutſchen Bürger dieſen Weg möglichſt ebnen zu helfen Schwierig
keiten werden bei der Neuheit der ganzen Geſetzgebung ſchon noch

Die Rache der Zigeunerin
OriginalRoman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch einmal öffneten ſich ſeine Augen Sie hefteten

ſich auf den Geiſtlichen ſeine kalten Hände haſchten nach
der Stola Geiſtlicher Herr ich leide entſetz
lich ich bereue oh wie bereue ich wird mir ver
geben werden

Ja mein Sohn Deine Leiden Deine Reue haben das
Verbrechen geſühnt Die Augen ſchloſſen ſich zwei große
Thränen perlten langſam über die kalten Wangen Die
Lippen murmelten noch einmal Mutter Der Aus
druck des Entſetzens wich aus des Sterbenden Antlitz
Ein ſanftes Lächeln glitt über die erſtarrten Züge als ob
die Erinnerung an die Kinderjahre ihm hinüber geleuchtet
hätten über den dunklen Pfad in das Jenſeits Ein
Seufzer und Alles war vorüber Carlo Vanni hatte auf
gehört zu leben

10 Kapitel
Das Verhör des Vagabunden

Während dieſe erſchütternde Scene ſich im Jnquiſiten
T abgeſpielt hatte ſtand in einem der kleinen Verhör
ſäle der Vagabund welcher in den Auen des Praters den
Baron Raid um ein Almoſen gebeten hatte vor dem Unter
ſuchungsrichter Seine GalgenPhyſiognomie hatte den Aus
druck des Elends verloren die eingefallenen Wangen waren
etwas voller und das trotzige Geſicht mit dem ſchwarzen
Bart und dem eigenthümlichen ſtechenden Blick bezeichnete
den vollendeten Gauner den Mann der keine Rückſichten
kennt und vor nichts zurückſchreckt Es lag eine wilde Ent
ſchloſſenheit in den ſcharf gezeichneten Zügen ein böſer Zug
um den Mund und ein lauernder Ausdruck in den Augen
die drohend unter den ſ en Brauen mit faſt unver
ſchämter Keckheit auf den uchungsrichter geheftet waren
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genug kommen Wir haben es hier mit einem ernſten Verſuch
zu thun den Nothleidenden einen geſetzlichen Anſpruch auf all
gemeine Unterſtützung zu ſichern Vollkommen kann von vornherein
das was geleiſtet wird nicht ſein Allein probiren geht
bekanntermaßen über ſtudiren Aber wir können zu einem muſter
giltigen Geſetz nur kommen wenn die allgemeine bereitwillige
Unterſtützung nicht fehlt Man kann verſchieden denken über den
Werth eines Geſetzes das wie dieſes Reformen bringen ſoll Da
es nun einmal von der verfaſſungsmäßigen Vertretung der deut
ſchen Nation beſchloſſen iſt verdient es als Geſetzwerk Gehorſam
und Befolgung damit aus den gemachten Erfahrungen ſpäter
Vorſchläge auf Verbeſſerung hervorgehen können Alle europäiſchen
Staaten welche ſich für die ſoziale Geſetzgebung intereſſiren ver
folgen aufmerkſam die Durchführung der Altersverſicherung in
Deutſchland und wie die Unfallverſichernng Nachahmer gefunden
hat wird auch die Altersverſicherung ſolche finden wenn ſie ſich
bewährt Die neue Verſicherung bringt erhöhte Koſten für die
deutſchen gewerblichen Betriebe Vor allen Dingen muß darauf
gehalten werden daß dieſe ruhig ertragen und auszugleichen ver
ſucht werden Sie ſind nicht ſo bedeutend daß ſie drückend
wären oder gar unerſchwinglich Die Alters und Jnvaliden
verſicherung bietet heute erſt beſcheidene Renten Je
glatter aber die Durchführung ſich vollzieht um ſo mehr wird ſie
leiſten können um ſo mehr auch im Stande ſein zur Erhaltung
des ſozialen Friedens beizutragen

Wie weiter in Dentſch Südweſtafrikg
Halle 17 Oktober

Aus kolonialfreundlichen Kreiſen wird geſchrieben
Jn Deutſch Südweſtafrika ſtehen wir unmittelbar vor einer

lange erwarteten Kriſis welche hoffentlich zu einer dauernden
Geſundung der Entwickelung dieſer Kolonie führen wird Die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika welche ſeinerzeit
den Lüderitzſchen Beſitz ſowie die Lilienthalſchen Bergwerksrechte
übernahm um dieſelben dem nationalen Intereſſe nutzbar zu machen
hat ſich dieſer Aufgabe nicht gewachſen gezeigt und ſieht ihrer
Auflöſung entgegen Bereits zu Anfang dieſes Jahres ſtand die
Geſellſchaft im Begriffe den weitaus größten Theil ihrer Rechte
und Beſitzungen an ein engliſch holländiſches Konſortium zu ver
kaufen als ſich noch im letzten Augenblick ein allgemeiner Sturm
der Kolonialfreunde dagegen erhob welcher in einer von 67 Ab
theilungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft unterzeichneten Reſo
lution und einer Eingabe an den Reichskanzler zum Ausdruck kam
Kurz darauf verſagte denn auch der Reichskanzler ſeine Geneh
migung zu dem bereits geſchloſſenen Kaufvertrag ans wichtigen
nationalpolitiſchen und wirthſchaftlichen Gründen Man hoffte
damals noch daß die Deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſt
afrika in Deutſchland noch immerhin ſo viel Geld aufbringen
könne um damit an eine Nutzbarmachung wenigſtens eines Theiles
ihrer Rechte mit Ausſicht auf Erfolg herantreten zu können Dieſe
Hoffnung wurde nicht erfüllt Dagegen wurden neue Verhand
lungen mit dem engliſch holländiſchen Konſortium angeknüpft
welchem ſich nunmehr auch einige deutſche Kapitaliſten anſchließen
ſollten Auch dieſem Plane verſagte der Reichskanzler ſeine Ge
nehmigung Die Geſellſchaft hat nun eingeſtandenermaßen die
Hoffnung aufgegeben ihrerſeits noch genügendes deutſches Kapital
zur Erſchließung der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie heranzuziehen
Das Kapital der Geſellſchaft betrug am 1 April d J nur noch
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rund 84000 Mk ſoviel man hört unterhält ſie davon noch ein
Direktorium in Berlin und einen einzigen deutſchen Beamten in
Afrika Hiernach bleibt der Geſellſchaft nichts anderes mehr
übrig als ſich ſobald wie möglich aufzulöſen und den kleinen Reſt
ihres Kapitals an die Antheilseigner zu vertheilen Dadurch wird
dann der Boden für eine Neugeſtaltung der ſüdweſtafrikaniſchen
Verhältniſſe völlig geebnet Es verſteht ſich von ſelbſt daß die
Aufgabe dieſer Neugeſtaltung nur dem Reiche zufallen kann in
Verfolg der Schutzherrſchaft die es in Südweſtafrika übernommen
hat Bereits heute unterhält das Reich dort einen Reichskommiſſar
und Kanzler eine Schutztruppe und eine Bergbehörde Die Grund
züge einer Reichskolonialverwaltung ſind alſo ſchon vorhanden
und es bedarf nur noch einer Vervollſtändigung dieſer Organiſation
Die Ausgaben die hieraus entſtehen werden in ähnlicher Weiſe
durch Einnahmen der Kolonie allmählich zu decken ſein wie dies
bisher in den Reichskolonieen Kamerun und Togo geſchehen iſt
Ob die in letztern Kolonieen eingeführten oder ähnliche Abgaben
und Zölle auch in Südweſtafrika einen Ertrag abwerfen würden
welcher zur Deckung der Verwaltungskoſten ausreichte iſt freilich
bei der natürlichen Beſchaffenheit und Größe des Gebietes zweifel
haft ſo lange die Regierung ſich nicht entſchließt mit größern
Mitteln an die wirthſchaftliche Aufſchließung des Landes heran
zutreten Jnwieweit und in welcher Weiſe die Kolonialregierung
ans dem Bergregal Nutzen ziehen kann iſt eine Frage die ein
gehender Erwägung bedarf dagegen kann ſie ſofort die Ent
wickelung und Erleichterung des Verkehrs und die Koloniſation
des Landes namentlich der verhältnißmäßig fruchtbaren nörd
lichen Theile deſſelben in die Hand nehmen Hierzu iſt erforder
lich daß eine regelrechte Dampferverbindung von den Häfen des
Schutzgebietes nach Deutſchland oder doch wenigſtens nach Cap
ſtadt im Anſchluß an die engliſche Caplinie hergeſtellt werde
Sodann wird man der Frage nicht aus dem Wege gehen können
wie und wo ein Erſatz für den an England überlaſſenen Hafen
von Walfiſchbai geſchaffen werden kann Angra Pequena kann
hier nur für das ſüdlichſte Drittel des Schutzgebietes in Betracht
kommen ſollte ſich die Bucht von Cap Croſs zu einem Hafen
ausbauen laſſen ſo ließe ſich der Wettbewerb von Walfiſchbai
damit völlig lahmlegen denn Cap Croſs bildet den direkteſten
Zugang zu dem nördlichen Theile des Schutzgebietes zum Herero
Kaoko und Ovambolande Jm Anſchluß an die Häfen werden
ſodann Straßen oder Feldbahnen nach dem Jnnern anzulegen
ſein woſelbſt durch Thalſperren und andere Bewäſſerungsanlagen
die Vorbedingungen landwirthſchaftlicher Betriebe und damit einer
deutſchen Koloniſation geſchaffen werden müſſen welche hier von
dem geſunden Klima mehr als irgendwo begünſtigt wird

Politiſche Ueberſidggt
Deutſches Reich

Verlin 16 Oktober Hofnachrichten Die Ueber
führung des Sarges Kaiſer Friedrichs in das neue
Mauſoleum Der Kaiſer kam heute Vormittag mit der
Kaiſerin von Potsdam nach Berlin und präſidirte im hieſigen
Schloſſe dem Kronrath welcher ſich mit der bevorſtehenden
Seſſion des preußiſchen Landtages beſchäftigte Die Sitzung
dauerte zwei Stunden Nach derſelben entſprach der Kaiſer einer
Einladung ſeiner Mutter der Kaiſerin Friedrich zur Frückſtücks
tafel Nachmittags drei Uhr fuhren die hohen Herrſchaften nach
Potsdam zurück Der Sarg Kaiſer Friedrichs welcher

Sie ſind Gärtnergehilfe
Nein ich war nie Gärtner

Jch bitte ich habe ihn nur immer als Brettner gekannt
Alſo der Dingsda war ein alter Freund von mir wir

Sie haben aber doch im Dienſte der Gräfin Glenders ſind als Buben ſchon aufs Stehlen ausgegangen mit ein
geſtanden

Jch bin Maurer Schloſſer Gärtner Anſtreicher je
nachdem es ſich mir ſchickt

Der Brettner und ich wir haben ſchon lange geſpitzt
auf den Schreibkaſten von der verrückten Gräfin Eines
Abends wie ich beim rothen Hirſch ſitze höre ich daß
der Gärtner von der Gräfin wen braucht und da bin ich
gleich hingegangen weil ich mir gedacht habe es iſt eine
gute Gelegenheit zum Ausſpioniren Der Unterſuchungs
richter unterbrach ihn Sie ſagen ſehr gravirend gegen ſich
ſelbſt aus

Das iſt mir Alles eins zu leben habe ich nichts Ver
dienſt iſt jetzt auch nicht in meiner Profeſſion ſo bin ich
doch wieder verſorgt auf ein paar Jahre

Jch mache Sie aufmerkſam daß ich Sie für Jhr
anſtandswidriges Benehmen ſtrafen laſſen werde Was iſt
alſo Jhre Profeſſion

Stehlen gnädiger Herr ich habe mein ganzes Leben
nichts Anderes gemacht und wenn ich geſtohlen habe hat
mich der Hunger gepeinigt

Weil Sie ein arbeitsſchenes Jndividuum ſind
Jch bitte gnädiger Herr nicht Jeder iſt für die Arbeit

geſpffen das muß mau lernen Mein Vater war immer
eſoffen und ich bin mit meiner Mutter betteln gegangen

wo hätte ich da Luſt zur Arbeit kriegen ſollen
Wie ſind Sie auf die Jdee gekommen daß ſich Geld

in dem Schreibkaſten der Gräfin Glenders befindet
Der Vagabund ſchnellte auf er ſtrich ſich ſeinen verwahr

loſten Schnurrbart und ſein Auge funkelte mit dem Ausdruck
der Bosheit

Der Brettner
Nennen Sie ihn nicht Brettner er heißt Feldinger

ander dann ſind wir wieder im Zuchthaus in Stein
zuſammengekommen Er hat Silberzeug geſtohlen und ich
bin ausgerückt

Faſſen Sie ſich kurz unterbrach ihn der Unterſuchungs
richter Das wiſſen wir ſchon Alles

Ja ich bitte gnädiger Herr ich bin kein Studirter
ich muß nach der Ordnung gehen wie s kommt ſonſt kenn
ich mich in meinem bischen Hirn nicht aus Alſo von Steip
aus iſt es mit mir immer bergab gegangen ich habe zv
gar keinem Verdienſt kommen können Sie haben mich
allemal gleich erwiſcht aber dem dem Dingsda iſt s gut
gegangen der hat ſich falſche Zeugniſſe verſchafft und iſt
von einem Herrſchaftshauſe in das andere gekommen Wie
die Gräfin in Baden auf den Namen erinnere ich mich
nicht in das Narrenhaus gekommen iſt hat er mir geſagt
daß er weiß daß eine Menge Geld in dem alten Kaſten
ſteckt Er hat ihr einmal aufgepaßt weil ſie immer nur bei
der Nacht in dem Zimmer iſt wenn ſie geglaubt hat daß
Alles ſchon ſchlafe und da hat er durch das Schlüſſelloch
geſehen wie ſie Geld hineingelegt hat Und da haben wir
feſtgeſetzt daß wir am kommenden Dienstag einbrechen werden
Jch war ohnehin als Gehülfe aufgenommen ſo habe ich mich
ſchön umſchauen können Da an einem Sonntag mir
ſcheint es war ein Sonntag kommt auf einmal der
Baron daher den Namen weiß ich nicht mit einem R
fängt er an ich dachte mir was will denn der da
Die Leute waren alle in der Kirche mich hat er nicht be
merkt ſo bin ich zum Fenſter hinaufgeſtiegen und habe durch
die Jalouſien geſchaut und da habe ich geſehen wie er eine
Lade nach der anderen aufmachte und zwei große Packete
in die Taſche ſteckte Jch habe das gleich meinem Freunde
gemeldet und der iſt darauf gekommen daß der Baron Raid
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bisher in der Friedenskirche in Potsdam aufgebahrt ſtand iſt hente
in dem neben dieſer Kirche erbauten Manſoleum in Gegenwart
hoher Staats und Hofbeamten beigeſetzt worden Zu gleicher
Zeit ſind die Särge der Prinzen Sigismund und Waldemar
der früh verſtorbenen Söhne des Kaiſers die ſich bisher ebenfalls
in der Kirche befanden ueben dem Altar des Mauſoleums auf
geſtellt Die Gruft des Kaiſers iſt gerade groß genug daß der
Sarg eben hiueingeſtellt werden konnte Verſchloſſen wird ſie durch
eine Steinplatte auf der der Begas ſche Marmorſarkophag
auf welchem die Geſtalt des Kaiſers in ergreifender Wiedergabe
der Züge ruht errichtet werden wird Der Eindruck dieſer Ruhe
ſtätte iſt ein überaus feierlicher Das Licht fällt gedämpft in den
Raum hinein Zwiſchen dunklen Syenit Säulen und ihren Rund
bogen welchem eine Gallerie tragen werfen unten einige ſchmale
niedrige Rundbogenfenſter ihren feurigen rothen gelben und blauen
Schein auf das Geſtein dieſem gleichſam Leben und Glanz ver
leihend Und von oben leuchten hellere Fenſter in zartem von
blauen Streifen umränderten Blaßgrün mit edelſteinartig be
handelten Roſetten mild hernieder Jm Scheitel aber wölbt ſich
die Kuppel des Mauſoleums mit ihrer Glasmoſaik in der Mitte
ſich öffnend zu der farbig verglaſten Laterne über welche draußen
das vergoldete Kupferkreuz hoch in die Luft ragt Wie drinnen
ſo iſt auch außerhalb der Grabkapelle der Eindruck ein tiefer und
eigenarkiger Die Ruhe dieſes weltentlegenen Fleckchens Erde mag
dazu beitragen ganz beſonders aber wirken dabei die mächtigen
Plantanen welche den Bau umgeben und im Winde bald flüſtern
bald rauſchen Nachdem Prediger Kritzinger in der Gruftkapelle
ein Gebet geſprochen wurden die Särge von Unteroffizieren des
1 Garde Regimentes und der Gardes du Corps übergeführt Jm
Zuge befanden ſich keine Fürſtlichkeiten dagegen der Oberhof
marſchall Graf Eulenburg der Hausmarſchall Freiherr von
Synker die Generaladjutanten v Wittich und v Hahnke
der Oberyofmeiſter Graf v Seckendorff der Hausminiſter von
Wedell Piesdorf der Erbauer des neuen Mauſoleums
Prof Rathedorf und die Dienerſchaft der Kaiſerin Friedrich
Nachdem im Mauſoleum die Särge in die Gruft geſchafft und
dieſe geſchloſſen worden ſprach Prediger Kritzinger ein Schluß
gebet Am 18 Oktober findet im Mauſoleum eine Gedenkfeier
für die geſammte kaiſerliche Familie ſtatt zu welcher auch wie
wir bereits meldeten der Großherzog und die Großherzogin von
Baden nach Berlin kommen

Der Regent von Bayern genehmigte auf Antrag
des Miniſters des Jnnern die Einbringung eines Antrages
beim Bundesrathe nach welchem den Landesregierungen die Er
mächtigung ertheilt werden ſoll Schlachtvieh aus Oeſterreich
Ungarn in größere mit Schlachthöfen verſehene Städte über
zuführen Der Antrag wird ſofort im Bundesrathe eingebracht
und vorausſichtlich auch genehmigt

Der ſächſiſche Juſtizminiſter von Abeken iſt
3 Alter von 64 Jahren geſtorben Er hatte den Poſten ſeit
1871 inne

Der Reichskommiſſar für Deutſch Südweſt
afrika Dr Göhring iſt in Berlin eingetroffen Dr
Göhring geht als deutſcher Generalkonſul nach Port au Prince
ſodaß alſo ein neuer Reichskommiſſar ernannt werden muß Vor
läufig führt der Referendar Nels die Geſchäfte

Bei der Erſatzwahl zum Preußiſchen Landtage
im Wahlkreiſe Elbing Marienwerder wurde Hofjägermeiſter
Graf Dohna Ekonſ mit 281 Stimmen gewählt Der Gegen
kandidat Juſtizrath Palleske freiſ erhielt 171 Stimmen

Der freikonſervativesdAbg Dr Drechsler Goslar
Zellerfeld iſt geſtorben

Das Geſammtpräſidium des Reichstages wird
den Grafen Moltke am 26 Oktober zu ſeinem 90 Geburtstage
mündlich Namens des Reichstages beglückwünſchen Die Depu
tationen ſollen möglichſt gruppenweiſe gratuliren um den greiſen
Feld marſchall nicht zu ſehr zu ermüden

Profeſſor Virchow hat ſich zur Theilnahme an dem
Amerikaniſtenkongreſſe nach Paris begeben Dieſe Mel
dung beſtätigt die telegraphiſche Privat Mittheilung unſeres Pariſer
I Korreſpondenten vom geſtrigen Tage derzufolge Virchow in
Paris erwartet wurde D

er Bundesrath hielt heute eine Sitzung auf deren
Tagesordnung u A der Entwurf einer Verordnung der Konſular
gerichtsbarkeit in Samoa ſtand

Der neue Militäretat wird der National Zeitung
zufolge Ausgabeerhöhungen von mehr als 20 Millionen enthalten
wovon ein erheblicher Betrag auf Schießübungen mit dem neuen
Pulver entfallen ſoll

Jm Reichstage ſollen nach deſſen Zuſammentritt die
Anträge auf Aufhebung oder Ermäßigung der Lebens
mittelzölle zur Erörterung gelangen Cin praktiſches Reſultat
iſt freilich nicht zu erwarten da Centrum Polen und Konſervative
an den gegenwärtigen Zollſätzen unbedingt feſthalten Der Abg
von Schorlemer der bekanute Zentrumsführer hat ſich erſt
kürzlich wieder in dieſem Sinne geäußert

Jn der neuen Seſſion werden bekanntlich Bun
desrath und Reichstag ſich auch mit der Einverleibung der
Jnſel Helgoland in das deutſche Reich zu beſchäftigen haben
Man ſieht bei dieſem Anlaß in parlamentariſchen Kreiſen ein
gehenden Debatten auch über andere Dinge entgegen die mit dem
deutſch engliſchen Vertrage in Verbindung ſtehen

Bei dem dieſer Tage auf Veranlaſſung des
Reichspoſtamts angeſtellten Verſuche über die Ver
wendbarkeit unterſeeiſcher Kabel von größerer Längen
ausdehnung zu Fernſprechzwecken wurde auf dem 75 Kilometer
langen Nordſeekabel zwiſchen Helgoland und Curhaven
eine klare und deutliche Verſtändigung erzielt

Der Ausſchuß zur Berathung der Geſchäfts
führung der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
anſtalten den die Konferenz vom 6 und 7 Oktober gewählt
hatte iſt heute unter Vorſitz des Präſidenten des Reichsverſicher
ungsamts Dr Boedicker zuſammengetreten Die Konferenz zur
Stellungnahme des Reichs zu den auf den internationalen Schutz
von Patenten Muſtern und Marken bezüglicher Fragen tritt
morgen zuſammen

Die Menge des in Deutſchland hergeſtellten
Branntweins betrug im Betriebsjahre 1 Oktober 1889 bis
Ende September 1890 nahezu 3 Millionen Hektoliter reinen
Alkohols Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden rund
2 Millionen Hektoliter in den freien Verkehr überführt

Die deutſchen Panzerſchiffe Kaiſer Preußen
Friedrich Karl und der Aviſo Pfeil ſind heute unter dem

Kommando des Admirals Schröder auf der Rhede von Sout
hampton eingetroffen und verbleiben dort bis Montag Admiral
Schröder ſtattete die üblichen amtlichen Beſuche ab und empfing
die Gegenbeſuche der britiſchen Offiziere

Die engliſche Regierung hat zwei Kriegsſchiffe
nach Witu in Oſtafrika abgeſandt um die Suahelis
Fan die deutſche Erpedition Küntzel ermordeten zu be
trafen

Hamburg 16 Oktober Die Bürgerſchaft bewilligte
12,000 Mark behufs Erwerbung eines Oelbildes Moltkes
für die Kunſthalle zur Erinnerung an den 90 Geburtstag des
greiſen Ehrenbürgers von Hamburg

Kiel 16 Oktober Der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich nebſt dem Prinzen Waldemar ſind heute Vor
mittag 9 Uhr nach Potsdam abgereiſt Der kommandirende
Admiral Freiherr v d Goltz beſichtigte heute Vormittag die
Marine Akademie und das Torpedoſchulſchiff Blücher

Friedrichshafen 16 Oktober Der König iſt heute
Vormittag zu vierzehntägigem Aufeuthalt nach Bebenhauſen
abgereiſt Die Königin verläßt Friedrichshafen morgen und kehrt
direkt nach Stuttgart zurück

Würzburg 16 Oktober Die heute aus Anlaß der bevor
ſtehenden Reichstags Erſatzwahl zuſammengetretene Ver
ſammlung von Vertrauensmännern der deutſchen Volkspartei
ſtellte einſtimmig Adolf Kröber Holzhändler aus München
als Kandidaten für den durch den Tod Dr Stöhrs erledigten
Reichstags Wahlkreis Würzburg auf

Nürnberg 16 Oktober Soeben wurde das Denkmal zur
Erinnerung der Erbauung der Nürnberg Fürther Bahn mit großer
Feierlichkeit ſowie durch einen Feſtzug unter Geſang auf demherrlich geſchmückten Plärrerplatze enthüllt Die Feſtrede hielt

Abg Herrmann Beckh

OeſterreichUngarn
Wien 16 Oktober Den durchaus gerechten Anſprüchen

welche die deutſchen Abgeordneten auf dem wieder eröffneten
böhmiſchen Landtage erheben treten die Czechen ſehr feind
ſelig und ablehnend gegenüber Wie unter dieſen Verhältniſſen
der deutſchczechiſche Ausgleich eine Thatſache werden ſoll iſt nicht
recht abznſehen Es iſt leicht möglich daß die Deutſchen kurzen
Prozeß machen und aus dem Landtage wieder ausſcheiden

Bezüglich der Nenregelung der Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn haben bis
her nur vertrauliche Vorbeſprechungen ſtattgefunden Zu beſtimm
ten Verhandlungen ſind die Dinge noch nicht gediehen Das
zu Ehren von Munkacſy im Künſtlerhaus veranſtaltete
Banket nahm einen großartigen Verlauf Munkacſh führte inſeiner Dankrede aus daß er in Wien die Weihe der unſt empfangen

und daß er glücklich ſei ein Wiener Bandenkmal das kunſthiſtoriſche
Muſeum mit ſchmücken helfen zu können Die Altcezechen
beſchloſſen geſtern gegen den Antrag Schmeykal zu ſtimmen
Die Polizei verbot die für Sonntag Nachmittag angeſetzte Auf
führung des vor Jahren unbeanſtandet gegebenen Volksſtückes
Der letzte Jeſuit im Karltheater Auch ein Zeichen der

Zeit
Schweiz

Bern 16 Oktober Wegen der Verfaſſungsreviſion im
Kanton Teſſin hat heute eine neue Konferenz begonnen Die Ar
beit wird mühſam werden da keine Partei zur Nachgiebigkeit ge
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neigt iſt Zu dieſer Verſtändigungskonferenz ſind außer Reſ pini
und Polar Konſervative Alle erſchienen Ruchonnet präſidirt
Der Konferenz wohnen außerdem die Bundesräthe bei Betreffs
der Auskieferung Caſtionis findet zwiſchen Bern und London
reger Briefwechſel ſtatt

Jtalien
Rom 16 Oktober Der engliſche Botſchafter Lord

Dufferin hat dem Premierminiſter Crispi in Neapel einen
Beſuch abgeſtattet Die Wiederaufnahme der italieniſchengliſchen
Kolonial Verhandlungen dürfte in nächſter Zeit ſchon
erfolgen Nach Pariſer Meldungen ſoll Jtalien ſeine Abſicht
Tripolis in Nordafrika zu beſetzen kundgegeben haben An
der Geſchichte iſt kein wahres Wort

Spanien und Portugal
Barcelong 16 Oktober Der Direktor der hieſigen

Kreditbank Herico iſt unter Mitnahme von anderthalb
Millionen Peſetas flüchtig geworden

Liſſabon 16 Oktober Die Regierung wird England auf
fordern die engliſch portugieſiſche Konvention zu modi

fiziren um deren Ratifikation ſicher zu ſtellen

Frankreich
Paris 16 Oktober Die franzöſiſche Budgetkommiſſion

unterſucht andauernd mit großem Eifer wie ſich die Staatsaus
gaben vermindern laſſen Gefunden hat man noch nicht viel Jn
Firminy bei St Etienne haben die ſtrikenden BergarbeiterKrawalle verurſacht zu deren Unterdrückung Militär herbei
gezogen wurde welches die Bergwerke beſetzt hält Die Stellung
des Finanzminiſters Rouvier iſt erſchüttert Derſelbe dürfte durchden Miniſter Conſtans erſetzt werden Zwanzig Generale

ſind mit einem Male penſionirt weil dieſelben ſich bei den Manö
vern nicht feldtüchtig gezeigt haben Wegen des bevorſtehenden
Beſuches des Königs Leopold von Belgien in Berlin
ſind die Pariſer Zeitungen in großer Aufregung König Leopold
iſt nämlich der Chef der in Kolmar ſtehenden Dragoner und wenn
er dieſe Uniform in Berlin trüge ſo wäre das für Frankreich
natürlich eine gräßliche Beleidigung Zum Glück wird ſich der
belgiſche König wenig um die Wünſche der Franzoſen kümmern

Belgien
Brüſſel 16 Oktober Die Unruhen auf der Univer

ſität dauern fort Rektor Philippſon welcher geſtern einer
Studentenverſammlung beiwohnte mußte unter Ziſchen und Pfeifen
die Verſammlung verlaſſen

Holland
Amſterdam 16 Oktober König Wilhelm iſt that

ſächlich regierungsunfähig Zur Einſetzung einer Regent
ſchaft werden die Generalſtaaten einberufen werden Zuerſt
ſoll der Staatsrath die Regierung führen und dann dieſelbe
durch Geſetz der Königin Emma übertragen werden Jn
Luxemburg wird dann der Herzog von Naſſau wieder
Regentz

Großbritannien
London 16 Oktober Das vom Parlamentsmitglied

Pickart an belgiſche deutſche und franzöſiſche Bergarbeiter
Verbindungen erlaſſene Zirkular welches einen allgemeinen
Bergarbeiter Kongreß für den 31 März 1891 vor
ſchlägt wo die Organiſation eines allgemeinen Bergarbeiter
Aus ſtandes aller Kohlenländer herbeigeführt werden ſoll iſt keines
wegs in Uebereinſtimmung mit verſchiedenen Bergarbeiter Organi
ſationen erlaſſen Das Vorgehen Pickarts iſt vielmehr ein indi
viduelles und hat bis jetzt wenig Entgegenkommen gefunden

Stanley reiſt Mittwoch von Liverpool nach Amerika
Die Times veröffentlichen einen heftigen Artikel über das
Programm der neuen portugieſiſchen Regierung
welches ſie albern nennen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Oktober
Jn eigener Sache Beim Beginn der geſtrigen Berathungen

des ſozialdemokratiſchen Pa rteitages hat der Abg Herr Paul
Singer den Bericht des General Anzeiger über die am
Dienſtag Abend im Hotel Prin z Karl ſtattgehabte Kommersfeier
einer rückhaltloſen Kritik unterzogen und unſere Mittheilung über eine
Zuſammenkunft einer Anzahl von Parteiführern in einem beſonderen
Hotel als Verläumdung und Lüge hingeſtellt Wir haben
uns daher genöthigt geſehen am heutigen Vormittage dem Abg Herrn
Singer nachſtehenden Brief zugehen zu laſſen

e

daſſelbe Pack Papiere durchgeleſen hat und dann in den
Ofen geworfen hat Den andern Morgen iſt mein Kollege
im Zimmer geweſen und hat den Ofen unterſucht und da
hat er entdeckt daß in den nur halb verbrannten Pa
pieren nur von 200000 Gulden die Rede iſt

Jch habe geglaubt er wird närriſch Dienstag haben
wir den ganzen Kaſten zerbrochen aber Geld haben wir nicht
gefunden

Was geſchah weiter
Na da hat der Brettner geſagt der Schuft hat ſicher

das Geld genommen denn ich habe ein Stück von dem
Briefe gefunden Die Obligationen hätte er liegen laſſen
ſollen ſammt den Papieren denn es war eigentlich an die
junge Baronin adreſſirt aber wir werden ihn ſchon kriegen

Die Hälfte muß er hergeben der wird ſchauen
Und weiter
Weiter iſt nichts mehr zu ſagen gnädiger Herr Wie

wir fertig waren haben wir uns verabredet daß der Brett
ner ſich im Hauſe beim Baron verſtecken ſoll um ihm auf
die Kappe z gehen Und ich habe mich ſo herumgeſchlagen
bald hier bald dort wie s gegangen iſt weil ich gehört habe
daß mich der Gärtner als einen verdächtigen Menſchen ange
geben hat na der kann ſich freuen

Laſſen Sie jede Nebenbemerkung bei Seite ſagte der
n in ſtrengem Ton Sie haben alſonur den Kaſten zerſchlagen und ſind dann ruhig weggegangen

mit leeren Händen ohne weiter etwas zu unternehmen
Silberzeug und Pretioſen haben Sie nicht beachtet Was
thaten Sie als Sie fertig waren 2

Der Vagabund drehte ſeine Mütze in der Hand und
ſchien nachzudenken

Wir v F S rrseng zuſammengepackt
Was geſchah damitWir g en das Packet in einen Winkel geſtellt in

dem Zimmer wo wir s gefunden haben

So Wann haben Sie den Feldinger zuletzt geſehen
Der Vagabund wurde nnruhig Jch bitte gnädiger

Herr wenn Sie nicht nach der Ordnung gehen ſo kenne
ich mich nicht mehr aus ich weiß ſchon wieder nicht wo
ich ſtehen blieb

Beantworten Sie meine Frage Wann und wo haben
Sie Jhren Mitſchuldigen zuletzt geſehen

Jn der kleinen Schänke da links von den Schlachthäuſern
Da bin ich Abends immer hingegangen weil er mir verſprochen
hat mir zu erzählen wie die Sachen ſtehn

Bei der Gelegenheit hat er mir geſagt daß er die
ſelbige Nacht den Baron um das Geld angehen wird daß
er geſehen hat wie der Baron die Obligationen gezählt
ehe er ſie umgetauſcht hat

Wie konnte er wiſſen daß der Baron Obligationen
eingewechſelt hat

Weil er geſehen hat wie er ſie in die Taſchen geſteckt
hat ehe er fortgegangen iſt
a iſt kein Beweis er kann ſie auch deponirt

aben

Na na er iſt zu dem Geldverleiher wie heißt
er denn nur der Brettner kennt ihn er hat die Adreſſe
auf dem Briefe geſehen er wohnt in der Leopoldſtadt

Beer heißt er ja ich habe es ſchon Guſtav
Beer Ich habe mir ihn gemerkt weil wir noch einen
Witz darüber gemacht haben

Der Unterſuchungsrichter notirte ſich den Namen Was
hat Sie in die Aue geführt fragte er

Verſteckt habe ich mich darin
Wie kommt es daß Sie den Baron haben
Das war ſo Jch habe zwiſchen den Bäumen kampirt

damit mich Niemand ſieht Einen n Hunger habe
ich gehabt zwei Tage hatte ich nichts Warmes gegeſſen
Geld war auch nicht mehr da das letzte habe ich in der
Früh um fünf für einen Schnaps ausgegeben da ſehe ich

einen Wagen und denke mir vielleicht ſitzt eine mitleidige
Seele darin Als ich ſo hineinſchaue ſteigt der Baron
aus ich denke mir der hat am Ende gar gewiß das ge
ſtohlene Geld bei ſich probiren wir es Jch ſah wie er in
die einſchichtigen Theile gegangen iſt Weit und breit war
keine Seele und ich dachte mir den kriege ich ſchon Das
Andere iſt bald geſagt Sie haben mich jedoch wieder er
wiſcht es iſt kein Geſchäft mehr

Was iſt mit dem Silberzeug geſchehen
Die Augen des Vagabunden funkelten Da müſſen Sie

den Dingsda fragen ich kann Jhnen nicht ſagen wo er es
verſteckt hat

Wer hat es denn von Baden weggetragen fragte der
Unterſuchungsrichter ſtreng deſſen ſcharfes Auge den Ver
brecher durchbohrte

Der Vagabund ſchwieg
ihn der Richter an

Weggetragen habe ich es ſagte er trotzig aber ir
Wien hat er es ſich wieder genommen

Sie lügen ſagte der Unterſuchungsrichter trocken
Jn der Vorunterſuchung haben Sie geſagt Sie wiſſen vow

Silberzeug nichts Sie hätten gar keines geſehen
Das wird auch ſo ſein wiſſen Sie gnädiger Herr

mein Gedächtniß iſt ſchwach
Schweigen Sie unterbrach ihn der Unterſuchungs

richter Jch werde Jhrem ſchwachen Gedächtniß nachhel
fen Es liegt folgende Ausſage von dem Portier des Süd
bahnhofes vor Sie haben den Bahnhof mit einem ſchweren
Sack auf der Schulter verlaſſen Sie ſind wieder mit dem
ſelben Sack auf der Laxenburger Allee geſehen worden
Kurz darauf iſt Jhnen ein Dienſtmann begegnet wie Sie
ohne Sack über das Feld gelaufen ſind

Ah Jch weiß ſchon da habe ich einen Sack Erdäpfel
er für den Stadtler WirthDie Fortſetzung dieſes Roman kefindet ſich in der Beilage

Antworten Sie donnerte
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An den Reichstagsabgeordneten

Herrn Paul Singer
Delegirten für den ſozialdemokratiſchen Parteitag zu Halle

z Z Hier Hofjäger
Vor Eintritt in die Tagesordnung der geſtrigen Berathungen des

ſozialdemokratiſchen Parteitages ſtellten Sie im Namen des Partei

tages die Behauptung des GeneralAnzeiger am verfloſſenen
Dienstag Abend während des im Hotel Prinz Karl abgehaltenen
Kommerſes hätten Führer der Partei mit den franzöſiſchen Dele
gierten in einem hieſigen Hotel eine geheime Berathung gehabt al s

eine verläumderiſche Lüge hin
Dem gegenüber erkläre ich daß ich ſelbſt die franzöſiſchen

Delegirten nachdem ich mit den ſelben eine halbe Stunde im Saale
des Prinz Karl zugebracht hatte in das bewußte Hotel geführt und
dort während mehrerer Stundenin Geſellſchaft dieſer
Herren des Abgeordneten Liebknecht und anderer
Parteimänner verweilt habe Dieſes Zuſammenſein fand in
einem reſervirten Zimmer der erſten Etage des erwähnten Hotels
ſtatt Jhre Perſönlichkeit habe ich dortſelbſt nicht bemerkt An
geſichts des Charakters der geführten Unterhaltung angeſichts der
Fragen welche die franzöſiſchen Herren an den Abg Liebknecht rich

teten war ich vollauf berechtigt dieſe Zuſammenkunft in den we
nigen Worten die ich ihr gewidmet habe mit dem übrigens unver
fänglichen Ausdruck Geheime Berathung zu bezeichnen Die bös
willige Abſicht welche Sie mir als Ergebniß Jhrer mißverſtänd
lichen Auffaſſung unterſchieben hat mir abſolut fern gelegen Deß
halb erhebe ich energiſch Einſpruch gegen Jhre Anſchuldigung und

erwarte von Jhrem Gerechtigkeitsgefühl daß Sie gegenwärtige Er
klärung zur Richtigſtellung an gleicher Stelle be
kannt geben

Jch betone ausdrücklich daß ich mich ſowohl Herrn Liebknecht
wie den franzöſiſchen Delegirten vorgeſtellt habe insbeſondere habe
ich demjenigen der Herren mit dem ich mich eingehender unterhielt

den unparteiiſchen Standpunkt des von mir redi
girten Blattes gekennzeichnet Der auch in Arbeiter
kreiſen geleſene General Anzeiger ſteht im
Dienſte keiner Partei Was mich perſönlich anbetrifft
ſo habe ich die ſoziale Bewegung jahrelang im Auslande und Jn
lande ſtudirt und bringe derſelben das größte Intereſſe ent
gegen Jhr Proteſt gegen meine ſachliche Niemanden
kompromittirende Darſtellungsweiſe war unklug und
unvorſichtig Derſelbe beweiſt eine auffallende Empfindſamkeit
und ſteht im direkten Gegenſatz zu Jhrer gleichzeitigen Erklärung
es kümmere Sie nicht was die Preſſe über Jhre Berathungen
berichte Auch Jhr Gaſtrecht habe ich keineswegs mißbraucht der
Kommers im Prinz Karl war eine öffentliche Jedem zugängige
Feier

Sie haben mich ſchließlich anläßlich der geſtrigen Stellungnahme
gegenüber meiner Berichterſtattung im General Anzeiger zur Strafe
aus Jhrer Mitte ausgeſtoßen Das war ein Urtheil in contumaciam
Jch wohnte den Verhandlungen des Parteitages nicht bei und habe
überhaupt keiner einzigen Jhrer Sitzungen beiwohnen können

Jn Summa glaube ich daß Sie in dieſem Zwiſchenfalle eine vor
zügliche Gelegenheit verſäumt haben den alten Spruch zu beherzigen
si tacuisses philosophus mansisses

Hochachtend
Friedrich Baumann Chefredakteur des GeneralAnzeiger

für Halle und den Saalkreis

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
20 Oktober Die Tagesordnung enthält a für die öffentliche
Sitzung 1 Regulirung der Böſchung an der Wolfsſchlucht zwiſchen
Liebenauer und Hochſtraße 2 Verbreiterung des Fahrdammes in der
Leipzigerſtraße 3 Vertheilung der Schmidt ſchen Legatenzinſen 4 Feſt
ſetzung der Baufluchtlinie für die Grundſtücke kleine Klausſtraße
Nr 17 19 5 Bepflanzung der Südſeite des Mühlwegs mit Bäumen6 Wahl der Mitglieder der KlaſfenſteuerEinſchätzungs Kommiſſion

7 Ertheilung des Zuſchlages zum Pachtgebote für die ſogenannte
Glauchaiſche Gemeindewieſe 8 Antrag auf Einſetzung einer Kommiſ
ſion 9 Abhülfe der Uebelſtände durch Zurücktreten der Kanalwäſſer
betr 10 Entlaſtung der Rechnungen der Elementarſchulen pro 1886/87
und 1887/88 11 Verpachtung von Hoſpitalländereien b für die ge
ſchloſſene Sitzung 12 Definitive Anſtellung eines Aſſiſtenten bei
der PolizeiVerwaltung 13 eines Polizei Sergeanten 14 Wahl eines
Armen Vorſtehers für den XVI Bezirk 15 eines Schiedsmanns
Stellvertreters für den IV Bezirk

Eine öffentliche Fraueunverſammlung fand geſtern Abend
im Neuen Theater ſtatt Der Saal war geradezu überfüllt DreiFünftel der Anweſenden waren Männer Als erſte Rednerin erhielt
eine Frau aus Hamburg Steinbach das Wort Dieſelbe wandte
ſich inſonderheit gegen die Männer die zielbewußten Arbeiter welche
die Frauen bisher nicht für würdig hielten in die große Bewegung
einzugreifen um ihnen nur die Rolle der Kinderwärterinnen und Pfleger
zu überweiſen Aber auch die Frauen verlangen auf dem Gebiete dem
Kampfe des Proletariats gegen das Kapital Gleichberechtigung Die
Frauen wollten die Leiden und Freuden ihrer Männer mit theilen
und denſelben nicht bloß ſei es als Frau ſei es als Mädchen als ein
aufgetiſchtes Genußmittel dienen Weiter trat die Rednerin für
Bildung von Frauenfachvereinen ein damit die bis zum
Aeußerſten gedrückten Arbeitslöhne aufgebeſſert würden ſodaß
Frauenarbeit Männerarbeit nicht mehr Konkurrenz machen könne
ſondern als gleichwerthig anerkannt werden müſſe Leider ſeien die
Arbeiterinnen noch immer ſchwer zu bewegen in dergleichen Fachvereine
einzutreten da ſie dann befürchten müßten den ihnen ſeitens ihrer
Arbeitgeber gewährten kargen Lohn einzubüßen reſp arbeitslos zu
werden Als Beweis für ihre Behauptung forderte ſie Diejenigen auf
welche Spinnerinnen wären die Hand zu erheben Keine Hand erhob ſich
Auf die Frage wer von den Anweſenden eine Näherin ſei meldeten
ſich etwa 20 Gleichwohl ſprach Rednerin die Hoffnung aus daß
binnen Jahresfriſt hier ſich auch Frauenfachvereine gebildet haben
würden Hierauf nahm das Wort ein Herr jedenfalls einer der Dele
girten welcher die Abſicht zu erkennen gab der Vorrednerin einiges
zu widerlegen aber ſich doch nur im allgemeinen Redewendungen er
ging und die Bildung der Frauenfachvereine kaum ſtreifte Frau

hrer Berlin ſprach ſodann im Sinne der Vorrednerin Nachdem
ſie konſtatirt hatte daß den Männern der Kopf tüchtig gewaſchen
worden ſei trat ſie für die Erziehung der Mädchen im demokratiſchen
Sinne ein und müſſe dies ſchon von der Zeit ab geſchehen wo das
Kind die Schule beſuche Beſonders verbreitete ſie ſich über die Ehe
Bisher ſei das weibliche Geſchlecht bei Ernährung der Kinder ſeien es
ſogenannte eheliche oder außereheliche auf den Mann angewieſen ge
weſen Das müſſe ſich ändern und das weibliche Geſchlecht in den
Stand geſetzt werden ſeine Kinder ſelbſt zu ernähren Würde dann
eine Ehe geſchloſſen ſo könne man ſicher darauf rechnen daß es aus
Liebe geſchehen ſei J lich der Bildung von Frauenfachvereinentheilte ſie die ſanguiniſche ufaſſung ihrer Vorrednerin nicht ſondern

erklärte ſich damit begnügen zu wollen daß hier mit der Frauenver
ſammlung das Samenkorn gelegt worden ſer aus dem ſich mit der

Se langſam aber ſtetig der Frauenfachverein entwickeln werde
e Luft und Temperatur im Saale war inzwiſchen gegen 10 Uhr faſt

unerträglich geworden Nach der Anſprache der erſten Rednerin be
klagte ſich eine Waſchfrau über den kargen Lohn und die ſchwere Arbeit

Die meiſten der anweſenden Frauen befanden ſich im vorgeſchrittenen
Lebensalter und waren jedenfalls Frauen ſoctaldemokratiſcher Arbeiter

nn Aus den Kriegervereinen Die von der Fechtſchule
u Nordoſtthüringer GBezirks Halle veranſtaltete Wohlthätig

rVorſtellellung hat einen Reinertrag von 110 Mark ergeben welche

den vom Hochwaſſer geſchädigten Kameraden des Bezirks 17b Torgau
übermittelt wurde Der Kriegervein zu Halle wird am 2 No
vember im Neuen Theater zum Beſten der nothleidenden Kameraden
des Torgauer Bezirks eine Theatervorſtellung mit Konzert und darauf
folgendem Ball veranſtalten Der Verein ehemaliger Pio
nire hält am Sonnabend den 25 d M in ſeinem Vereinslokale
Kohl s Reſtaurant einen Kommers zur Feier des 90 Geburtstages

des Feldmarſchalls Grafen Moltke ab zu dem auch ehemalige Pionire
die dem Verein noch nicht angehören als Gäſte willkommen ſind
Die Sanitätskolonne wird am Sonnabend den 8 d M im
Paradies ein Krünzchen veranſtalten

t ar Am 23 d M wird im Prinz Karl dieHerbſt Hauptkonferenz der Lehrer und Lokalſchulinſpektoren der I Halle

ſchen Land diöceſe ſtattfinden unter dem Vorſitze des Kreisſchul
inſpektors Herrn Superintendent Fabarius zu Reideburg Das zu
bearbeitende Thema lautet Das Helferamt in der Volksſchule Das
Referat iſt dem Herrn Lehrer Teichmann Zwintſchöna übertragen

Der evangeliſche Arbeiterverein hält am nächſten Sonn
abend Abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle eine patriotiſche Feſt
feier beſtehend in Anſprachen gemeinſamen Geſängen unter Muſik
begleitung ab Die Mitglieder des Vereins mit ihren erwachſenen
Familienangehörigen ſind dazu beſonders eingeladen Am Montag
den 27 d M wird in demſelben Lokale Herr Domprediger Beelitz
einen Vortrag über Arbeiterwohnungen und Wohnungsnoth halten
Gäſte ſind an beiden Abenden willkommen

K Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche
Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für wiſſenſchaft
liche Medizin zu ihrem Mitgliede ernanut Staatsrath Dr Rudolf
Kobert Profeſſor der Pharmakologie Dätetik und der Geſchichte
der Medizin in Dorpat Derſelbe war früher Hülfsarzt der

Stiftungen hierſelbſt und dann drei Jahre Aſſiſtent
r We kniſchen Klinik und Poliklinik unter Geheimer Rath Profeſſor

r Weber
Tiſchler Junung Jn der Quartalſitzung wurden zwei Lehr

linge verpflichtet und ein Meiſter aufgenommen Eine längere Dis
kuſſion rief der Bericht über die letzte Verſammlung des Jnnungsaus
ſchuſſes hervor Es betraf die Fortbildungsſchule letztere ſollte für
die Lehrlinge am Tage abgehalten werden ſämmtliche Mitglieder
waren anderer Anſicht die beſte Zeit für die Lehrlinge ſei der Sonn
tag Der Bericht über den in Magdeburg abgehaltenen Tiſchler
Jnnungs Verbandstag ſoll in der nächſten Verſammlung Mittwoch den
5 November erfolgen Unter Geſchäftlichem rief namentlich das
Submiſſionsweſen eine ſehr lebhafte Debatte hervor der Vorſtand
wurde ermächtigt in dieſer Angelegenheit geeignete Schritte zu thun

Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt den
EiſenbahnBau u Betriebsinſpektoren Nitſchmann und Königer
dem Landbauinſpektor Peltz der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe dem
Bahnmeiſter v Owſtien der Königliche Kronenorden 4 Klaſſe ver
liehen worden

B Schneller Tod Jn dem benachbarten Dorfe Peißen wurde
der dortige Gutsbeſitzer Herr Schlurick mitten im beſten Mannes
alter ſtehend und bei ſonſt kerngeſundem Körper plötzlich aus dem
Leben abgerufen Ein Herzſchlag hatte geſtern Vormittag den Tod
deſſelben ſchnell herbeigeführt

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Heute Vormittag
verſtarb im Hofjäger plötzlich während der Verhandlungen des ſocial
demokratiſchen Parteitages der Hamburger Delegirte Baumgarten
am Herzſchlag Seine Leiche wird nach Hamburg übergeführt werden

Die Sitzung wurde infolge dieſes Vorfalles aufgehoben
Rohheit Vorgeſtern Nachmittag warf der Steinſetzer der

beim Heizen eines Asphaltkeſſels auf dem Weidenplan beſchäftigt war
ohne alle Veranlaſſung dem dort ſpielenden Schulknaben Robert M
einen Briquetſtein ſo gegen den Hinterkopf das ſofort das Blut ſtark
ins Genick herunterfloß

Geiſteskeanker Auf dem hieſigen Bahnhofe machte ſich geſtern
Nachmittag ein junger in eine beſondere Uniform gekleideter Mann
durch ſein Betragen in auffälliger Weiſe bemerkbar indem er einen
Extrazug beim Stations Vorſteher beſtellte in welchem er mit ſeinem
Bruder dem Prinzen Heinrich der hier durchreiſe nach Leipzig fahren
wollte Später verlangte er Gift oder er wolle ſich auf die
Schienen werfen um ſich vom Zuge überfahren zu ſaſſen Er wurde
feſtgenommen und der Polizei übergeben Es ſtellte ſich bei der ärzt
lichen Unterſuchung bald heraus daß er geiſteskrank war ſo daß
er nach der Klintk überführt werden mußte Nach ſeinen Papieren iſt
es ein Schreiber Schlegel aus Nichtewitz bei Torgau

Stadttheater Die Coloraturſängerin Frl Georgine Hellwig
wird am nächſten Montag als Donna Elvira in Don Juan ihr
Engagement antreten Am Sonntag Abend geht der Trompeter
von Säkkingen in Scene und wird Frl Pleſchner zum erſten Male
die Parthie der Marie ſingen Als Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen wird am Sonntag Nachmittag das beliebte Luſtſpiel Doktor
Klaus gegeben Zu dem Schauſpiel Die Haubenlerche von Ernſt
von Wildenbruch haben die Proben bereits begonnen und wird das
intereſſante Stück Mittwoch den 22 Oktober zum erſten Male zur
Aufführung gelangen

Brände Heute Vormittag gegen 8 Uhr entſtand im Grundſtück
Langeſtraße 22 dadurch ein Brand daß von einer Hausbewohnerin
glühende Aſche in die mit Stroh angefüllte Abortgrube geſchüttet ward
wodurch ſich entzündete Der Brand wurde durch die Haus
bewohner gelöſcht ſo daß die herbeigeeilte Feuerwehr nicht in Thätig
keit kam Ein weiterer Brand fand am Mittwoch Vormittags in einer
Wohnung des Grundſtücks Domplatz 34a ſtatt Hier hatten Kinder
mit Streichhölzern geſpielt durch welche die Gardinen in Brand

wurden Auch dieſer Brand wurde durch die Stubenbewohner
gelöſcht

Leichenfund Geſtern Nachmittag ſchwamm in Cröllwitz
am Krug zum grünen Kranze die Leiche einer Frauens
perſon an Die Todte ſteht im Alter von 20 25 Jahren Das
Hemd derſelben iſt auf der Bruſt roth gezeichnet A H

Beſitzwechſel Das bekannte Hotel zur goldenen Kugel
am Bahnhof hat geſtern Herr Paul Weißwange bisher Inhaber
der Dresdener Bierhalle käuflich erworben Der Kaufpreis beträgt
über eine halbe Million Mark

Sozialdemokratiſcher Partritag in Halle a S

Halle 16 Oktober
Fortſetzung aus der Beilage

In ſeinem Schlußwort erklärte Liebknecht daß man ihm zum
Vorwurf gemacht habe daß er gar nicht einmal damit herausrücke wie
es in ſolch einem Zukunftsſtaate eigentlich ausſehen werde Er beſinne
ſich noch daß als er ein Jüngling von 17 oder 18 Jahren war als
auch die Partei noch ſehr jung war und ſich zu der heutigen Partei
verhielt wie die Alchymie zu der Chemie man ſich ſehr lebhaft mit dem

ukunftsſtaat beſchäftigte und zu ergründen ſuchte wie im Zukunfts
taate die Stiefeln geputzt und die Kleider gereinigt werden würden

Wir haben ſeitdem geſehen wie die Technik vorangeſchritten iſt und alle
Schwierigkeiten die früher unüberwindlich ſchienen beſeitigt hat Wir
leben in der Aera der Eiſenbahnen und der Elektrotechnik die Wiſſen
ſchaft iſt der kühnſten Phantaſie von damals vorangeeilt Diefenigen
welche nun ein genaues Bild von dem erſtrebten Zukunftsſtaate ver
langen ſollen einmäl das ganze Weſen der heutigen Geſellſchaftsordnung
ſich ſelbſt gegenwärtig halten ſie ſollen bedenken daß alle Voraus
ſetzungen auf welchen unſere Geſchäftsordnung beruht im Nu durch
das Fortſchreiten von Technik und Wiſſenſchaft über den Haufen ge
worfen werden können Und in ſolchem Zuſtande wo die Wirklichkeit
von heute ſchon morgen Reaktion ſein kann da ſoll man vorausſetzen
wie es in dem Zukunftsſtaate ausſehen ſoll Das kann nur ein Narr
verlangen Dieſe Herren ſollen doch dann zuerſt einmal ſagen wie es
in einem einzigen Jahre in Deutſchland ausſehen wird Solche
Forderung iſt alſo Thorheit ſie zeigt ein Unverſtändniß des ganzen
eſchichtlichen Entwickelungs Prozeſſes Leute die ſolche Fragen
tellen nageln ſich ſelbſt an als vollſtändig unwiſſende denkunfähige

Köpfe Beifall Der jetzige Staat wachſe in den Zukunftsſtaat
hinein es könne natürlich nicht nach der Analogie des Sozialiſten
geſetzes gehen daß man dekretirt an einem beſtimmten Tage
12 Uhr gagts hört die heutige Geſellſchaft auf und die neue
tritt in Kraft Das wäre eine ebenſo große Kinderei wie die
des Herrn Eugen Richter welcher wieder einmal das Theilungsgeſpenſt

vorgeführt hat und damit beweiſt daß er von dem ABC des Sozia
lismus und der Nationalökonomie keine Ahnung hat Die vorge
ſchlagene Aenderung des Wortes Normal Arbeitstag in Marximal
Arbeitstag empfahl Referent nicht Normal Arbeitstag iſt ein ſehr
richtig von Marx gebrauchtes Wort Maximal Arbeitstag iſt eine
Wendung von Rodbertus und den Staatsſozialiſten Zur Religions
frage wiederholte Referent ſeine geſtrigen Ausführungen und bemerkte
dem Dr Rüdt daß er die Pfaffen in keiner Geſtalt liebe die Anti
pfaffen aber faſt noch weniger als die richtigen Die Aufhebung des
Sozialiſtengefetzes und das Anwachſen der Partei lege derſelben ernſte
Pflichten auf nach 12jährigem Kampfe müſſe jetzt die Periode der
Belehrung kommen man müſſe Wiſſen unter die Maſſen bringen und
wenn dies gelungen dann werde die Sozialdemokratie die ſich trotz
der Macht Bismarcks behauptet hat und die als ein Produkt der
Nothwendigkeit kein Gegner mit Kanonen oder en a egn
hemmen kann zum endlichen Siege gelangen Stürmiſcher Beifall

Der von Liebknecht zu Schluß geſtellte Antrag da das Programm
doch nicht mehr in allen Punkten auf der Höhe der Zeit ſteht den
Parteivorſtand zu beauftragen dem nächſten Parteitage den Entwurf
eines revidirten Programms vorzulegen wurde einſtimmig angenommen

Kloß Stuttgart berichtete über die Stellung der Partei zu Strikes
und Boykotts Abwehrſtrikes bei willkürlichen Lohnreduktionen und
Strikes bei Lebensmittelvertheuerung und dadurch verſchlechterter Lebens
haltung ſeien berechtigt desgleichen Angriffsſtrikes bei Verkürzung der
politiſchen Rechte oder zur Durchdrückung beſſerer hygieniſcher Verhält
niſſe Leider würden die Strikes oft unüberlegt gewagt und ſo ver
liefen in letzten Jahren die meiſten Strikes unglücklich wozu auch das
einſeitige Verfahren der Behörden beigetragen habe Darum ſei eine
veränderte Taktik wünſchenswerth beſonders Hebung der fachgewerb
lichen Bewegung und die Frage ſei ob lokale oder Zentralorganiſation

Kloß und Grillenberger beantragten ſchließlich eine Reſo
lution wonach Strikes und Boykotts prinzipiell berechtigt ſeien beim
Beſtreben die Lebenshaltung herabzudrücken Da aber die Strikes einzweiſchneidiges Schwert ſind müſſen ſie ſorgfältig erwogen werden

Die Arbeiterſchaft muß der gewerkſchaftlichen Bewegung zugeführt und
dieſe centraliſirt werden Zugleich proteſtire der Parteitag und beauf
trage die Fraktion zum Kampfe gegen alle Verſuche die Koalitions
freiheit einzuſchränken wie ſie in der Novelle zur Gewerbeordnung
auftreten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 17 Oktober 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat ein
Muſter für den neuen Dolch der Seekadetten feſtſtellen
laſſen und demſelben ſeine Genehmigung ertheilt

T Petersburg 17 Oktober 7 Uhr 34 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das Kriegs

ſchiff Pamjat Aſowa auf dem der Großfürſt Thronfolger
ſeine Weltreiſe unternehmen wird hat Befehl erhalten im
Piräus die weiteren Anordnungen abzuwarten Der geplante Be
ſuch in Konſtantinopel wird aller Wahrſcheinlichkeit nach unter
bleiben Als Grund hierfür wird von unterrichteter Seite das
Verhalten der Türkei gegenüber Armenien und in der Patriarchen
frage angegeben

L Paris 17 Oktober 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ruſſiſche Re
gierung hat in Frankreich 400 Maſchinen zur Herſtellung von
Lebelgewehren beſtellt da dieſes Gewehr endgiltig bei den
ruſſiſchen Fußtruppen eingeführt werden ſoll

P London 17 Oktober 8 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier iſt das Gerücht
verbreitet daß die engliſch italieniſchen Schwierigkeiten
wegen Kaſſalas einem Königlichen Schiedsrichter unter
breitet würden wahrſcheinlich dem König der Belgier

Potsdam 16 Oktober Die Kaiſerin Friedrich ſowie
die Erbprinzeſſin von Meiningen und die Prinzeſſinnen Viktoria und
Margarethe trafen Nachmittags 3 Uhr zur Beſichtigung des neuen
Mauſoleums hier ein Kurz nach 7 Uhr traf der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar hier
ein und nahmen im Neuen Palais Wohnung

Altenburg 16 Oktober Jn dem vor der Stadt befind
lichen Eiſenbahntunnel wurde ein Telegraphenarbeiter von
einem Schnellzug überfahren und getödtet Der Wache haltende
Lehrling iſt durch den ausgeſtandenen Schreck vollſtändig gelähmt

Petersburg 16 Oktober Wie die Blätter melden hat
das Departement für geiſtliche Angelegenheiten fremder Konfeſſionen
in dieſen Tagen beſchloſſen den in vielen lutheriſchen Gemeinden
der baltiſchen Provinzen bisher von Seiten des Staates ge
zahlten Jahresgehalt an die Prediger hinfort zu
ſperren

Wien 16 Oktober Die i änh erklärten heute der Direktion falls die neue Dienſtordnung
bis Sonnabend keine Abändernng erfahre werde am
Sonntag ein allgemeiner Strike beginnen

Velgrad 16 Oktober Jm Miniſterrath wurde der Jn
halt der Thronrede feſtgeſtellt dieſelbe hebt hervor daß die
beſten Beziehungen zu den Großmächten beſtehen und daß etwaige
Mißverſtändniſſe leicht zu beſeitigen ſeien Die Thronrede kündigt
ferner die Konſolidirung der Staatsfinanzen und ein defizitfreies
Budget für das künftige Jahr an Graf Jgnatieff erhielt
die große Medaille des St SavaVereins

Konſtantinopel 16 Oktober Die Agence Con
ſtantinople meldet daß geſtern alle griechiſchen Kirchen
im ganzen Reiche auf Anordnung des Patriarchats geſchloſſen
waren Die Maßregel werde mit den beſtehenden Streitigkeiten
zwiſchen der Pforte und dem Patriarchate in Verbindung gebracht

Rom 16 Oktober Jn der Stadt Gratteri brachen in
Folge von Verweigerung der Zahlung der Verzehrungs
ſteuer Unruhen aus Das Militär feuerte wobei mehrere
Perſonen verwundet wurden

St Etienne 16 Oktober Die ſtrikenden Bergleute
von Firminy einigten ſich zu dem Beſchluſſe daß während der
Dauer des Striks 45 von ihnen täglich behufs Erhaltung
der Gallerien in die Schächte einfahren

London 16 Oktober Sämmtliche GewerkſchaftsVerein
der Textil Jnduſtrieen haben beſchloſſen aus dem allgemeinen
Verband der ArbeiterTradesUnionen auszutreten und einen eigener
Kongreß abzuhalten

Haudel und
Mehlbörſenverein Halle den 17 Oktober Preiſe füt

100 netto Kaiſer Auszug Mk 82 00 Weizenmehl 0c
Mk 50 28 50 dito 0 Mk 26 50 27 50 Roggenmehl e
Mk 27 00 dito 0/I Mk 26 00 Futtermehl Mk 15 00 Roggen
kleie Mk 11 00 Weizenkleie Mk 10 50 Weizenſchale f

Verkehr

Mk 10 00 aidemehl Mk 32
Waſſerſtände Am 17 Dtober Halle unterhalb T

Trotha 1,42 Am 16 Oktober Calbe Oberpegel 2/26
Unterpegel 0,06 Dresden 0,73 Magdeburg 1,48
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 18 Oktober
Bei Weſtwind Fortdauer des kühlen veränderlichen zu

Niederſchlägen neigenden Wetters
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Sonnabend

Winter Paletots

SHohuwaloff Paletots

Ausführung

von I2 bis 40 Mark

Halle a S

in großer Auswahl

5 Senr e mW 32d S

General Anzeiger für Halle und den Eaalkreis

S V ei iSss
Grösstes Special Geschüft der Provinz Sachsen

Die Erweiterung meiner Geſchäftsräume
watſe an Größe unübertroffen daſtehen und durch die Ausſtellung von Saison Neuheiten in meinen Schaufenſtern den beſten Beweis für

haltigkeit meines Lagers bieten ermöglicht mir den Wünſchen eines mich beehrenden Publikums nach jeder Richtung hin gerecht werden zu können und offerire

Kammgarn Anzüge
in den neueſten gewählteſten Muſtern

von 30 bis 45 Mark
in allen nur denkbaren neuen Stoffen und feinſter Rock unch J acket Anzüge

von 18 bis 30 Mark
Bestellungen nach Maass werden unter Leitung bewährter Kräfte bei sanberster Ausführung zu soliden

18 Oktober Nt 244

r die Reich

Knaben Anzüge
und Knaben Paletots

in ſchönſter Auswahl

von 4 Mark an
Fracks Kaisermäntel Schlat

röcke Jagdjoppen seidene Westen
Kellnerjacken

Aromatique

feinfter Magenliqueur
Allein echt fabricirt ſeit dem Jahre 1828 von

T T SApothekenbeſiser
Nendietendorf in Thüringen

Prämiirte in Merſeburg 1865 goldene Medaille dann in
e Wittenberg 1869 Eger 1871 Breslau 1877h Shydney 1879 Porto Alegre 1881 Amſterdam
V 1883 Antwerpen 1885 Halle 1881 der einzige

e preisgekrönte von ſämmtlichen ausge
e ſtellten Liqueuren

Seit vielen Jahren bekannt und beliebt im
Jn und Auslande wegen ſeiner angenehmen
wohlthätigen Eigenſchaften und von verſchiedenen

S mediziniſchen Autoritäten gegen Magenverſtim
mungen und Verdauungsbeſchwerden beſtens
empfohlen hat ſich derſelbe auch beſonders als
Präſervativ gegen herrſchende Krankheiten der

v Verdauungsorgane vorzüglich bewährt Daher
ebenſo dem reiſenden Publikum wie für denHausgebrauch zu empfchien Vor allen Nachahmungen wird gewarnt

Bitte geſchützte Etiquette und Fabrikſiegel zu beachten
Zu beziehen in den Delikateſſengeſchäften und feineren Colonialwaarenhandlungen
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Cigarren un
Sehlufßz Schluß

Jm kleinen Saale

Prümz Carl
Sonnabend d 18 Okt

von früh 9 Uhrwen und J der Reſt der hochfeinen u

Cigarren 71 e
h zu t nur denkbaren Preiſe gegen vaare
J Zeruhlung verſteigert werden S

Max Söffner
Auetionagator

r e
J J TJ c t ee T W ver 5 hh e 3 h3 T h R teige ſrrr r an daß ich dieGiciſenene Hrodfabrik Louis Werner

Burgftraße 46
übernommen habe je iß ich außerdem eine

und Kuchenbückerei
Hochachtungsvoll

Albert Kuhne
Restaurations Verpachtung

c6 Lindenſtr 17 in Halle a vielbeſuchtes Verer Hoffäger u Ball Lokal nebſt großen Gärten
je e großen Eiske

eröffnetef Um gütigen Zuſpruch bittet

r

ereien iſt ab Auguſt 1891 anderweit auf längere Jahre zu ver
v ten Tüchtige und zahlungsfähige Wirthe werden gebeten ſich baldigſt perſönlich

Bei 4 wendenuneceecgneten rion wohnhatt in Leipig Elſterſtraße 14

Rierter
appr Heilgehülfe n Jehayernem

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Musikalien
Tänze Couplets Geſänge ſowie
alle Jnſtrumentenſaiten und Beſtandtheile liefert billigſt

Hermann Röder MuſikhandlgBitterfeld Lindenſtraße e

Beamten n v wilmühen

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Carl Bittner
Fleiſchergafſſe 41

Kein Laden darum bedeutend billiger
Täglich friſche Pfannkuchen und

Kartoffelkuchen mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Karioffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531üsrer Verein Minerva

Rob Henze s Restaurant
früher Weidenhammer

Wilhelmstrasse 14 pKeute Abend Sitzungc J stadt Inferessen

m Abends 8 UhrSitzungig Reſtaurant Mars la Tour
Der Vorſtand

Unentgeltlich
w Zahnleidende operat beh tägl von

9 U Bei Anfert v Gebißſtücken nur
Berechnung des Materialverbrauches

Ecke Reil u Böckſtr 10 1 Tr
Pfänder aufs Leihamt ſowie alle dis

kreten Aufträge beſorgt ſtreng reell
Vollmer Auguſtaſtraße 4

Kuzerne Klee indenſtr 7

Vereinszimmer
mit Pianino zu vergeben Gr Steinſtr 42

Reſtaurant Steinſchloß

Lederhandlg C Kaestner Co
offerirt jeden Montag friſchen Sohllederſchnitt zu billigſten Preiſen

Kleingehacktestrockenes B renn h olz
per Fuhre frei Haus Mk 10,50Halleſche Holzbearbeitungsfabrik

8 Mötzlicherweg 4
Mittagstiſch im Abon 65 PfReſt gern Kl Sandberg 10a

Hupothefengelder
jeder Größe ſind ſtets auszuleihen durch

Oarl Rindtieisch Merſeburg
Burgſtraße 183

MiſſionsPerein

St Ulrichsg emeinde
Auch in dieſem Jahre beabſichtigt Verein deſſen Erträge der inneren

und äußeren Miſſion der Guſtav Adolf Sache und außerordentlichen Nothſtänden
daheim und in der Ferne wie ſoeben den Elbüberſchwemmten zu Gute kommen am
27 Oktober einen

h ne
Wir richten daher an alle Freunde dieſer Beſtrebungen vertrauensvoll die

zu veranſtalten

herzliche Bitte für den Bazar geeignete Gegenſtände bis zum 21 d Mts
gütigſt an uns gelangen zu laſſen

Der Vorſtand
Frau Kaufmann Bonſtedt Frau Kaufmann Brandt Fräulein Friedrich

Frau Maurermeiſter Henning Fräulein Kohlig Frau Kaufmann Kurtzcke
Fräulein Sickel Frau Banquier E Steckner Diakonus Richter

e Th Lehmann Architekt
Halle a Vor dem Steinthor 2d

empfiehlt ſich zur Ausarbeitung vonJ Hochrauprojekten aller Arten zur Uebernahme von
Bauleitungen Anfertigung von Koſtenanſchlägen

und S e Targlianen etc
v e J u 2 J 5e na d eAusvrerkam

von Tricot Stofr und Tricot Restern
Zinksgartenstrasse 44a I

v r r 1 h de Bere r e ehe et e e v zh h m u r i Meer e en x e7 J o v J 8 9 D an e Se J S e e7 a a S S n e h 3R e ne a
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c J 4 S 6 z

v e uW

i für den Fuß Verkehr von
6 Uhr Morgens bis S Uhr

Abends S
ne dre u m Sß Se

e V
3 x 2S S awer n he a Bee ee S e e T

UnſereMoſtrich Fabrik u Gewürzmühle
befindet ſich nur De Mühlgraben 7

Halle a/S im Oktober 1890 Wilh Krahnert Oo
vormals F Hofmann gegründet 1860

Reſtaunrations Uebernahme
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich das vollſtändig neu eingerichtet

Etabliſſement

Krug zum grünen Kranze
in Cröllwitz

beſtehend aus Vallſaal Geſellſchafts u Reſtaurationslokalitäten ſowie ſchönem
Garten mit herrlicher Ausſicht nach der Saale Ruine Giebichenſtein übernommen
habe Jch empfehle dasſelbe einem verehrlichen Publikum an elegentüichſt zu recht
fleißigen Beſuche insbeſondere auch zur Abhaltung von Bällen Kränzchen
Familien Feſtlichkeiten und ſonſtigen Vergnügungen

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt Zum Ausſchank gelangen
helles und dunkles Bier aus der Kaiſerbranrei von A W Allendorkf
Schönebeck ſowie Champagner Weißbier aus der Neumarktbrauerei von
Julius Müller

Hochachtungsvoll

Fr Herrmann
Zum deutſchen Reichsadler

Gr Märkerſtraße 9neu eingerichtet ſoeben eröffnet
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